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HHier hhast DDDu die Chhannce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Warnwesten für die Erstklässler
Gemeinsamer Einsatz von Unternehmen, Schulen, Stadt und Polizei für die Sicherheit der
Jüngsten

Heiko Neumann erzählt den Kindern von der emsigen Abeit im Bienenstock.Heiko Neumann erzählt den Kindern von der emsigen Abeit im Bienenstock.Heiko Neumann erzählt den Kindern von der emsigen Abeit im Bienenstock.Heiko Neumann erzählt den Kindern von der emsigen Abeit im Bienenstock.Heiko Neumann erzählt den Kindern von der emsigen Abeit im Bienenstock.

Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl. Zum 13. Mal wurden
in diesem Jahr wieder Warnwes-
ten von der Firma GC-Heat an
die Waldbröler Grundschüler
verteilt. Geschäftsführer Sven
Gebhard schilderte, dass der
Auslöser für diese Initiative der
tödliche Unfall eine Schulkindes
in einer Nachbargemeinde ge-
wesen sei: „Sofort danach ent-
stand die Idee, die Sichtbarkeit
der Kinder auf ihrem Weg zur
Schule zu verbessern.“
Seitdem erhalten die Schüler
der Waldbröler Grundschulen
Wiedenhof, Isengarten und
Hermesdorf eine vom Unter-
nehmen gesponserte Warnwes-
te, inzwischen rund 4.250 Stück.
Die Westen sind personalisiert:
Auf der Vorderseite sind das
Logo der Stadt Waldbröl und der
Name der jeweiligen Schule auf-
gedruckt, während im Inneren
der Name des Kindes vermerkt
ist. Sven Gebhard betonte: „Die
Kleinen brauchen einen beson-
deren Schutz.“
Bei der Übergabe der Westen
hob Polizeihauptkommissar
Carsten Eckey die Beutung der
Sichtbarkeit besonders in der
dunklen Jahreszeit hervor. Die
Schulleiterinnen Julia Kolodziej,
Christina Kunze und Nadine
Reuber dankten für die kontinu-
ierliche Unterstützung. An-
schließend erläuterte Imker
Heiko Neumann den Kindern die
Arbeit der Bienen, wovon zwei

Stöcke auch auf dem Gelände
des Unternehmens angesiedelt
sind.
Auch Bürgermeisterin Larissa
Weber bedankte sich bei dem
Unternehmen: „Es ist großartig,
was diese Firma macht und ich
hoffe, dass diese Aktion auch in
den Nachbarkommunen Nach-
ahmer findet. Die Sicherheit un-
serer Kinder im Straßenverkehr
sollte überall Priorität haben.“
(mk)
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Eröffnung des neuen Spielplatzes in Bladersbach

Wandern
„Rund um Ziegenhardt“

Herzliche Einladung
zur GOSPELCHURCH

Mit großer Freude wurde am 28.
September der Bladersbacher
Spielplatz eröffnet.
Nachdem die Fläche vor Jahren
noch als Bolzplatz genutzt wur-
de, konnte sie dank der Initiati-
ve vieler Bladersbacher:innen zu
einem Spielplatz umgestaltet
werden.
So bietet dieser nun Rutsche,
Sandkasten, Schaukel, Wippe und
Klettergerüst für die Kleinen,
aber auch Grill- und Sitzecke für
die Großen.
Die Planung und Umsetzung des
Spielplatzes konnte mit Hilfe der
Waldbröler Ratsfraktionen, der
Stadt Waldbröl, der Friedrich-
Wirths-Stiftung, des Vereins „Wir
helfen vor Ort“, dem Waldbröler
Bauhof, des Teams Bech und der
Spenden lokaler Unternehmen
erreicht werden.
Die Eröffnungsfeier wurde von
verschiedenen Aktivitäten beglei-
tet: Für das leibliche Wohl wurde
gesorgt und die Kinder konnten
ihrer Freude über die Eröffnung
auf einer Hüpfburg Ausdruck ver-
leihen.
In Anwesenheit von Bürgermeis-

terin Larissa Weber, Bürgermeis-
ter a. D. Peter Koester, dem Frak-
tionsvorsitzenden der FDP Her-

bert Greb und vielen Einwohnern
und Kindern des Ortes wurde der
Spielplatz nun offiziell einge-

weiht, um die Gemeinschaft zu
stärken und neue Freundschaf-
ten zu schließen.

10. November10. November10. November10. November10. November
10 Uhr - Der Wanderverein startet
auf dem Aldi-Parkplatz, Kaiser-
straße 100, zum Startpunkt der
Wanderung auf dem „Rund um

Ziegenhardt“, ca. 7 km. Infos: Hel-
ga Dicken, 02291-9070964 oder
0171-6406183.
Neue Mitwanderer sind immer
willkommen.

Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

Im Rahmen eines Abendgottes-
dienstes findet an vier Sonntagab-
enden im Jahr in der evangelischen
Kirche in Waldbröl die GOS-
PELCHURCH statt, in der die Gos-
pelmusik eine tragende Rolle spielt.
Gemeinde, Interpreten, d. h. Gos-
pelchöre oder auch Solisten, Mo-
derator und Prediger sind aktiv ge-
meinsam am gottesdienstlichen
Geschehen beteiligt.
Herzliche Einladung zur GOS-GOS-GOS-GOS-GOS-
PELCHURCH,PELCHURCH,PELCHURCH,PELCHURCH,PELCHURCH, einem stimmungsvol-
len, etwas anderen Abend-Gottes-
dienst zum TTTTThema „Heimat“hema „Heimat“hema „Heimat“hema „Heimat“hema „Heimat“

Heimat hat für viele Menschen eine
große Bedeutung.
Was macht Heimat aus?
Was entfacht unsere Sehnsucht
nach Heimat?
Ein spannendes Thema.
Günter Engelbert nimmt uns mit
hinein und erzählt uns von der himm-
lischen Heimat.
Dieses Mal kommt die Musik von
einer Country-Band: Wood Steel and
Tones erzählen uns in ihren Songs,
was für sie Heimat bedeutet.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Ev. Kirche Waldbröl
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Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 16. und 17. November 2024 in Nümbrecht

Anzeige

Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
16. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 2024 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehu-
da-Str. 3a) statt. Sowohl Sams-
tag als auch Sonntag ist der
Markt für Sie von 11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -

18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr bei freiem Eintritt ge-
öffnet.
Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten,
nicht nur in der hiesigen Region.
Sie sind traditioneller Treffpunkt
für alle diejenigen, die Kunst- und
Handwerk schätzen und lieben.
Die Ausstellerinnen und Ausstel-
ler reisen auch in diesem Jahr
wieder aus ganz Deutschland an,
um ihre Arbeiten, Fertigkeiten und
Kunstwerke zu zeigen und um ihr
Können zu demonstrieren. Selbst
gefertigte Dekorationen für Tisch
und Türen oder die Gute Stube
vermitteln einen Hauch von Herbst
und stimmen auf die Zeit der Ker-
zen und Lichterketten ein. Doch
auch anderes wird nicht zu kurz
kommen: Keramik, Schmuck, Hä-
kelfiletarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Holzarbeiten und
noch vieles mehr.
Für das leibliche Wohl sorgt
wieder die Dorfgemeinschaft
Harscheid.
Übrigens erreichen Sie den herbst-
lichen Werkkunstmarkt auch be-
quem und umweltfreundlich mit
dem Fahrdienst-Angebot der
OVAG - dem Monti. Monti ist für
Sie in der Gemeinde Nümbrecht,
im Stadtgebiet Wiehl und in Mari-

enheide unterwegs. Weitere In-
formationen und eine Haltestel-
lenübersicht erhalten Sie unter
www.ovag-monti.de

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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Das Unmögliche möglich machen
Dominika Kaczor stellt ihre Arbeiten im Bürgerdorf aus

Dominika Kaczor bei ihren abstrakten WerkenDominika Kaczor bei ihren abstrakten WerkenDominika Kaczor bei ihren abstrakten WerkenDominika Kaczor bei ihren abstrakten WerkenDominika Kaczor bei ihren abstrakten Werken
Kurt May (v.l.), Susanne Schneider-Jacobs und Dominika Kaczor bei derKurt May (v.l.), Susanne Schneider-Jacobs und Dominika Kaczor bei derKurt May (v.l.), Susanne Schneider-Jacobs und Dominika Kaczor bei derKurt May (v.l.), Susanne Schneider-Jacobs und Dominika Kaczor bei derKurt May (v.l.), Susanne Schneider-Jacobs und Dominika Kaczor bei der
Eröffnung der VernissageEröffnung der VernissageEröffnung der VernissageEröffnung der VernissageEröffnung der Vernissage

Interessiert verfolgen die Gäste die Erklärungen zu den Hintergründen der Bilder.Interessiert verfolgen die Gäste die Erklärungen zu den Hintergründen der Bilder.Interessiert verfolgen die Gäste die Erklärungen zu den Hintergründen der Bilder.Interessiert verfolgen die Gäste die Erklärungen zu den Hintergründen der Bilder.Interessiert verfolgen die Gäste die Erklärungen zu den Hintergründen der Bilder.

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Purismus, Vielfalt, Per-
fektion und Emotionalität sind At-
tribute, die in ihrer Gegensätz-
lichkeit die abstrakten Werke von
Dominika Kaczor treffend be-
schreiben. „Ich versuche, das Un-
mögliche möglich zu machen“,
sagte die polnische Malerin bei
der Vernissage ihrer Ausstellung
„Talk Talk“ im Foyer des Bürger-
dorfs am Alsberg.
In ihrer Begrüßung schilderte Sus-
anne Schneider-Jacobs, Vorsitzen-
de des Waldbröler Kulturtreffs
WKT, der die Ausstellung gemein-
sam mit Andrea Erbrecht-Winkels
von der Stadt Waldbröl organi-
siert hatte, dass die 1993 in Polen
geborene Künstlerin eine umfas-
sendes Studium der Bildenden
Kunst genossen und einen unver-
wechselbaren Stil entwickelt
habe, der technisches Können mit
tiefgehender, emotionaler Reso-
nanz vereine.
„Von monochromen Arbeiten bis
zu Bildern mit überfließenden Far-
ben zeigt die Ausstellung eine gro-
ße Bandbreite“, erläuterte der
ehemalige WKT-Vorsitzende Kurt
May in seiner Einführung.
Besonders begeisterten ihn mini-
malistisch gehaltenen Strukturen,
die er als Schlangenkörper inter-
pretierte: „Die Verläufe erzeugen
eine Tiefe, die zur Meditation ein-
laden.“ Ein großer Kontrast dazu
sei das Werk „Eden“, das von fern
betrachtet lediglich Schleier er-
kennen lässt, die an die Lianen in
einem Dschungel erinnern, der
sich beim Herantreten jedoch öff-
net und unerwartete Details der

dahinterliegenden Landschaft
preisgibt.
Die heute bei Detmold lebende
Künstlerin fasste sich kurz und
erläuterte lediglich den Titel „Talk
Talk“: „Lassen Sie die Bilder spre-
chen und sprechen Sie danach über
Ihre Eindrücke.“ In einem an-
schließenden Gespräch verriet die
31-Jährige, dass sie neben Pinsel
und Acrylfarbe keinerlei andere
Hilfsmittel benutze. Selbst die
monochromen Hintergründe, auf
denen nicht ein Pinselstrich zu
sehen ist, und filigranen Farbver-
läufe seien auf diese Weise ent-
standen: „Ich möchte mich von
anderen Malern unterscheiden
und daher versuche ich, mich
ständig zu perfektionieren.“

So habe sie ständig statische und
dynamische Strukturen im Kopf.
„Ich bin ein Kompositionsfreak“,
erklärte die Künstlerin. „Gerade,
wenn die Umsetzung schwierig ist,
ist das für mich eine besondere
Herausforderung.“ Für den Hin-
tergrund etwa benutze sie niemals
die Farbe schwarz, sondern mi-
sche diese aus Dunkelbraun und
Indigoblau: „Das wirkt viel wär-
mer.“ Zu Beginn der Malerei übt
sie die Schwünge in der Luft, um
den optimalen Verlauf zu errei-
chen. Sollte ein Bild ihren Ansprü-
chen nicht genügen, verwirft sie
diese Idee: „Dann gibt es dieses
Bild eben nicht. Ich mache
niemals einen zweiten Versuch.“
So unterschiedlich ihre Arbeiten

auch sind, haben sie alle eine
Gemeinsamkeit in ihrer Entste-
hung. „Meist habe ich die Ahnung
von einem Bild schon einige Tage
vorher“, erzählt Kaczor. Irgend-
wann sei die Idee dann gereift
und die Struktur stehe ihr beim
Aufwachen klar vor Augen. „Dann
kommt immer das gleiche Ritu-
al“, verrät sie und erklärt schmun-
zelnd ihre Arbeitsweise: „Ich ste-
he auf, koche mir Kaffee und ma-
che Musik an - „Iron Sky“ von
Paolo Nutini, wirklich jedes Mal.
Und erst, wenn das Lied zu Ende
ist, beginne ich, die Farben zu
mischen.“ Die Ausstellung ist bis
zum 3. Januar 2025 während der
Öffnungszeiten des Rathauses zu
sehen. (mk)
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Kino für alle

Martinszug Waldbröl

Musical „Messiah“ kommt
wieder
Das Musical „Messiah“ hat im
vergangenen Jahr in Waldbröl sehr
großen Anklang gefunden. Des-
halb gibt es jetzt zwei weitere
Aufführungen: am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. November,
jeweils 18 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Waldbröl (Hochstra-
ße 2, 51545 Waldbröl).
Chorleiterin Anne Schmidt: „Wir
wurden häufiger angefragt, ob wir
wohl dieses Konzert in verschie-
denen Gemeinden aufführen wür-
den.

Für dieses Konzert brauchen wir
aber sehr viel Technik.“ Mit die-
sem Aufwand sei es logistisch
nicht möglich, die Musicalauffüh-
rung mehrmals an kleineren Or-
ten zu stemmen. „Deshalb kamen
wir auf die Idee, ‚Messiah‘ noch
einmal in Waldbröl aufzuführen
und alle Interessierten von außer-
halb nach Waldbröl einzuladen.
Wir möchten uns noch einmal mit
euch zusammen auf die Spuren
Jesu begeben und sein Leben auf
dieser Erde nachempfinden.“

2024 findet in Waldbröl wieder
der traditionelle Martinszug un-
ter Federführung des Verkehrs-
und Verschönerungsvereins Wald-
bröl (VVV) statt.
Treffpunkt des Zuges ist am Sonn-
tag, 10. November, um 17.30 Uhr
in der Oststraße gegenüber der
evangelischen Kindertagesstätte
Sonnenstrahl. Unter musikali-
scher Begleitung des Musikkrei-
ses Holpe bewegt sich der Zug,
angeführt von Sankt Martin auf
seinem Pferd, über die Hochstra-

ße zum Marktplatz mit dem tradi-
tionellen Martinsfeuer. Für die Si-
cherheit des Zugweges und des
Marktplatzes sorgen wieder die
Polizei, die Waldbröler Jugendfeu-
erwehr und das Deutsche Rote
Kreuz.
Nach dem Singen der bekannten
Martinslieder und einer kurzen
Ansprache können am Marktplatz
Weckmänner für 1,50 Euro erwor-
ben werden. Auch werden dort
kalte und warme Getränke ange-
boten.

Am Freitag, 15. November, um 19
Uhr gibt es im Kino für alle im Ev.
Gemeindehaus am Wiedenhof in
Waldbröl den Film „Das ultimati-
ve Vermächtnis“, Teil 3 einer Tri-
logie, wobei alle Filme auch ein-
zeln geschaut werden können,
gezeigt. Er hat die FSK 0.
„Weltenbummler Joey Anderson
will nach dem Tod seiner Groß-
mutter sein Erbe antreten. Doch
die Hinterlassenschaft des Vermö-
gens sowie des prunkvollen ‚An-
derson-Anwesens‘ ist an zahlrei-
che Bedingungen geknüpft. Joey
muss neben einer Reihe an Aben-
teuern auch ein ganzes Jahr auf

dem Anwesen leben, um es sein
Eigen nennen zu dürfen. Jason
Stevens hilft dem jungen Mann
bei seinen Herausforderungen als
Mentor.“
Nach dem Vorfilm gibt es den üb-
lichen Snack und ein Getränk.
Hierfür sind bitte 3 Euro mitzu-
bringen.
Am 20. Dezember wird „Stille
Nacht“ gezeigt, auch von Januar
bis April 2025 sind weitere Kinos
für alle geplant. Wer Fragen hat,
wende sich bitte an Gemeindere-
ferent in passiver Altersteilzeit
Matthias Riegel, Telefon 02291/
5448.
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Auf dem Rücken der Pferde
durch die Herbstlandschaft in Hessen
Bereits zum 25. Mal machten sich
Mädchen der ev. Kirchengemein-
de Waldbröl und Umgebung auf
nach Hungen in Hessen zur Reiter-
freizeit. Auch dieses Jahr wurden
wir vor ernsten Unfällen und ei-
nem nassen und stürmischen
Herbstwetter bewahrt, konnten
sogar mehrmals die wärmende
Herbstsonne genießen.
Mit einem gemeinsamen Mit-
mach-Gottesdienst am Sonntag
starteten wir in die Woche. Am
Nachmittag wurde auf dem angren-
zenden Platz geritten und Mäd-
chen und Pferde konnten sich
aneinander gewöhnen. Ab Montag
ging es dann jeweils um 8 Uhr
morgens los. Jeweils zwei Mäd-
chen teilten sich die Betreuung ei-
nes Pferdes und die Pferde wurden
noch vor dem Frühstück von der
weitläufigen Koppel geholt und
gefüttert.
Nach dem Frühstück machte die
Hälfte der Mädchen die Pferde und
sich selber zu einem etwa zwei-
stündigen Ausritt bereit. Zuerst nur
im Schritt und Trab, aber dann wur-
de mit jedem Tag die Geschwin-
digkeit erhöht und die Mädchen
kamen in den Genuss, auch mal im
Galopp zwischen den Wiesen und
Feldern hindurch zu jagen. Nach
einem leckeren Mittagessen un-
seres bewährten Küchenteams
wechselten dann die Gruppen.
Während die einen unterwegs wa-
ren, beschäftigten sich die ande-
ren anhand von Filmsequenzen aus
der Serie „The Chosen“ mit dem
Leben Jesu und der Bedeutung für
uns heute in den täglichen Bibel-
arbeiten. Abends gab es immer ein

abwechslungsreiches Programm:
Wir haben gebastelt, uns bei ei-
nem Wellness-Abend entspannt,
waren „im Kino“ und haben „die
perfekte Minute“ einen Abend
lang gespielt. Eine Karaoke-Party
und Singen und Abendsegen am
Lagerfeuer bildeten den Abschluss
einer tollen Woche. Die Mädchen
überraschten das Mitarbeiter-
team, das überwiegend aus ehe-
maligen Reitfreizeit-Teilnehmer-
innen besteht, mit einem umge-
dichteten Lied. Natürlich waren
alle auch traurig, Abschied
voneinander und von den Pferden
nehmen zu müssen. Aber im
nächsten Jahr machen wir uns auf
jeden Fall sehr gerne wieder auf
den Weg nach Hungen.
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 9. bis 23. November
Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Paola Malea Parkosz
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichte
Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Ab-
endgesänge mit dem Chor Am-
HaAdon
Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
8 Uhr - ev. Kirche Waldbröl Schul-
gottesdienst Grundschule Wieden-
hof
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
euchar. Anbetung mit Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
17 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Wortgottesdienst der KITA zu
St. Martin
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
euchar. Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 14. November
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Exequien für Gerhard Linnenborn
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse, anschl.
Beichte
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe entfällt!
Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
euchar. Anbetung mit Rosenkranz
entfällt!
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe entfällt!
Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
euchar. Anbetung entfällt!
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe entfällt!
20 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Gottesdienst zu Buß-
und Bettag
Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst entfällt!
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe entfällt!

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse, anschl.
Beichte

PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Zukunftssicherer Job
mit Menschlichkeit und Aufstiegschancen
Residenzleiterin Pia Pape liebt ihre Arbeit in der Altenpflege

Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-
terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.
Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-
sidenzensidenzensidenzensidenzensidenzen

Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der
sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-
oren Residenzenoren Residenzenoren Residenzenoren Residenzenoren Residenzen

Wer eine sinnvolle und sichere
Arbeitsstelle mit Aufstiegs- und
We i t e ren tw i ck lungschancen
sucht, sollte sich über die viel-
fältigen Möglichkeiten in der
Pflege informieren. Denn fest
steht: Karriere machen geht
auch dort.
Die Zahl der pflegebedürftigen
Menschen in Deutschland wird
allein durch die zunehmende Al-
terung bis 2055 um 37 Prozent
zunehmen. Dafür werden nicht
nur Pflegefachkräfte gesucht,
sondern auch Mitarbeitende in
Führungspositionen. Dass der
Beruf unter viel besseren Vor-
zeichen steht, als sie zuvor an-
genommen hatte, überraschte
Pia Pape aus Salzgitter. Sie star-
tete ihre Karriere als Auszubil-
dende und hat ihre berufliche
Entwicklung bis hin zur Resi-
denzleitung nie bereut.
Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst und erdienst und erdienst und erdienst und erdienst und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Entgegen den immer noch be-
stehenden Vorurteilen kann man
in der Pflege gutes Geld verdie-
nen. Fakt ist, dass schon Ausbil-
dungsgehälter im Vergleich mit
anderen Branchen überdurch-
schnittlich hoch ausfallen. Für
Pia Pape, Einrichtungsleiterin in
Salzgitter, zählt aber nicht nur
das Geld allein. Auch die guten
Zukunftsperspektiven, die Wei-
terentwicklungs- und damit Auf-
stiegschancen waren für sie
beim Berufseinstieg entschei-

dend. Unter www.alloheim.de
erfährt man mehr über die Ar-
beit und die Möglichkeiten in

der Pflege. Nach ihrer Ausbil-
dung bildete sich Pia Pape nicht
nur im Bereich Demenz und
Wundversorgung, sondern auch
im Qualitäts- und Personalma-
nagement weiter. Dieser Weg
führte sie über eine Traineeaus-
bildung in ihre aktuelle Leitungs-
funktion.
FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Lei-
terin in einer Senioren-Resi-
denz. Sie verbringt weiterhin
viel Zeit auf der Station, um den
Kontakt zu den Senioren zu hal-
ten, während sie gleichzeitig die
familiäre Atmosphäre fördert,
die sie einst in die Pflege brach-
te. Denn letztlich entscheidend
für die Berufswahl war für sie
der Kontakt mit den Seniorin-
nen und Senioren. „Wichtig und

extrem motivierend ist für mich
der ständige Austausch mit den
Bewohnern. Viele sind wegen
ihrer Lebenserfahrung ein Vor-
bild für mich und geben mir täg-
lich sehr viel.“ (DJD)
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zu
binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fach-
leute zu binden. Sie erwarten heu-
te ganz selbstverständlich Home-
office, Jobrad und einen Zuschuss
zum Deutschlandticket.“
Daneben ist eine gute betriebli-
che Altersversorgung ein wichti-
ger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man sich
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über Job- sowie Ausbildungsan-
gebote beim Kölner Versicherer
informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-
rufrufrufrufruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“

Während der gesamten Ausbil-
dung erfahren die angehenden
Vertriebsprofis eine individuelle
und praxisnahe Begleitung, was
zu einem positiven Arbeitsumfeld
beiträgt. „Wir legen viel Wert auf
unsere Unternehmenskultur und
schulen unsere Führungskräfte.
Denn eine gute Arbeitsatmosphä-
re und Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten sind die besten Argu-
mente, um Menschen an uns zu
binden“, betont Mirko Schüssler.
(DJD)

Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsper-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsper-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsper-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsper-Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die Entwicklungsper-
spektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberspektiven ausgezeichnet. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-
dienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind bis 21bis 21bis 21bis 21bis 21
UhrUhrUhrUhrUhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13
Uhr und 16 bis 20 Uhr erreich-
bar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten.
Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronaze-
iten wird sehr viel Alkohol ge-
trunken. Für die, die mit ihrem
Alkoholkonsum ein Problem ha-
ben, bieten die Anonymen Al-
koholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in de-
nen Betroffene sich über die
Krankheit Alkoholismus aus-
tauschen. Diesen Austausch
nennen wir Selbsthilfe. Auch
jetzt in Coronazeiten finden die
meisten Meetings wieder statt.
Coronavorschriften sind einzu-
halten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte er-
fragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte er-
fragen bei: 02263/7100592
(Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betrof-
fenen Menschen jederzeit of-
fen. Familienangehörige, Freun-
de, Verwandte oder sonst Inte-
ressierte sind an den ersten (!)
Meetings eines Monats herz-
lich zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Förderbescheid erhalten
Neue Entwicklung bei der Umsetzung des integrierten Stadtentwicklungskonzepts
„Innenstadt Waldbröl 2030“
Am Montag, 28. Oktober war es
so weit: Bürgermeisterin Laris-
sa Weber und Jan Kiefer (Leiter
Fachbereich III - Bauen) beka-
men vom Kölner Regierungsprä-
sidenten Thomas Wilk den För-
derbescheid für das integrierte
S t a d t e n t w i c k l u n g s k o n z e p t
(ISEK) „Innenstadt Waldbröl
2030“ überreicht.
In diesem Konzept sind zentrale
Maßnahmen enthalten, die die
Umgestaltung der Waldbröler
Innenstadt ausmachen: die Um-
gestaltung des Marktplatzes, die
Errichtung des Stadtplatzes im
Merkurareal und der Bau der
multifunktionalen Halle am
Marktplatz.
Schwerpunkt des Konzeptes und
somit der Förderung ist der Neu-
bau der alten Markthalle als

multifunktional nutzbare Halle.
„Diese Förderung ist eine Inves-
tition in die Zukunft unserer
Stadt und unserer Region.
Die neue Markthalle und der
Marktplatz werden nicht nur zu
lebendigen Treffpunkten für uns
alle, sondern stärken auch un-
sere regionale Wirtschaft und
unterstützen die vielen enga-
gierten Erzeuger, Händler und
Handwerker, die sich täglich für
frische, lokale Produkte einset-
zen. Gemeinsam schaffen wir
hier einen Ort, der Tradition und
Moderne verbindet, einen Ort
der Begegnung und des Aus-
tauschs - kurz gesagt, einen
echten Mittelpunkt des städti-
schen Lebens.
Mein besonderer Dank gilt dem
Ministerium ‚Heimat, Kommuna-

les, Bau und Digitalisierung
NRW‘, der Bezirksregierung
Köln und allen, die sich für die-

ses Vorhaben starkgemacht ha-
ben“, dankte Bürgermeisterin
Weber den Beteiligaten.


